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Um die Welt von Socken-Sorgen zu befreien, 
hat BLACKSOCKS 1999 das Socken-Abo 
erfunden. Nie wieder Socken einkaufen, 
nie wieder Socken aussortieren. Mit dem 
Socken-Abo erhalten Sie Ihre Socken regel-
mässig bequem nach Hause geliefert.

Neben der Wadensocke, dem Bestseller und 
Kassensturz-Testsieger, sind jetzt Shortys be-
sonders aktuell!  Beim Shorty – auch Füssling 
genannt – handelt es sich um eine knöchel-
hohe Socke, die zum Beispiel in Turnschuhen 
unsichtbar bleibt und den Eindruck ver-
mittelt, Sie wären barfuss unterwegs. Die 
Socke verfügt über ein weiches Frottée-Bett 
und einen kleinen Spoiler hinten, der verhin-
dert, dass die Socke beim Gehen oder Laufen 
in die Schuhe rutscht. Die Socken werden in 
Europa hergestellt und sind erhältlich in den 
Grössen 35–50.

IN verlost 115 Mal 
ein Dreierpack 
Shortys im Wert  
von CHF 35.–

Der Shorty 
die Sneaker-Socke von BLACKSOCKS

Seit wie vielen Jahren gibt es das Socken-Abo von BLACKSOCKS?

       Seit 4 Jahren	 Seit 10 Jahren	 Seit 50 Jahren				       Schuhgrösse

Strasse/Nr.

Telefon / – –

Frau Herr Name Vorname

Bitte füllen Sie den Talon in Grossbuchstaben aus und verwenden Sie einen schwarzen oder blauen Kugelschreiber.

Beruf

..Geburtstag

E-Mail

PLZ/Ort

Einsendeschluss: 11. Mai 2009. Zur Teilnahme senden Sie diesen Talon an IN-Media AG, Postfach 160, CH-7012 Felsberg.
Oder Sie gehen auf die Internetseite www.in-online.ch. Dort finden Sie neben dem Gewinnspiel viele weitere Informationen.
Teilnahmebedingungen: Mindestalter 16 Jahre. Der Wettbewerb ist an keinen Kauf gebunden. Mitarbeitende der IN-Media AG sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Verlosung findet unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt.
Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner/innen werden persönlich benachrichtigt. Die Gewinner/innen erklären sich durch die Teilnahme an der Verlosung bereit,
namentlich auf der Website www.in-online.ch sowie in den IN-Foldern genannt zu werden. Barauszahlung ist ausgeschlossen.
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Bahn frei für die 
«Schleicher»

«Sneakers» sind Sportschuhe, die nicht zum Sport, sondern im Alltag getragen werden. 
Ob in Discos, Klubs, auf dem Laufsteg oder am Arbeitsplatz: Der Vormarsch der modischen 
«Schleicher» ist nicht mehr aufzuhalten.

Spielcasino Adelaide, Dezember 1997. Ein 
Schweizer Ehepaar möchte den Urlaub in 
Australien mit einem Roulette-Abend ein-
läuten. Der Türsteher schüttelt den Kopf 
und zeigt auf die Turnschuhe des Mannes. 
Seine Botschaft ist unmissverständlich: 
«No sneakers.»

Das Verbot, das vor einigen Jahren noch 
zum guten Ton gehörte, ist heute über-
holt. Turnschuhe haben längst ihren 
Platz im Alltag erkämpft – sogar auf den
Laufstegen. Modelabels wie «Prada», 
«Dolce & Gabbana», «Diesel» oder 
«Replay» wandeln längst auf den Spu-
ren von «Puma», «Adidas» oder «Nike» 
und haben Sneakers im Sortiment. Die 
Zielgruppe der Schuhhersteller umfasst 
nicht mehr nur Jugendliche, sondern 
geht über die Altersgruppe der 15- bis 
40-Jährigen hinaus. Sogar zu Anzügen 
werden heute Sneakers getragen.

History
Die ersten Turnschuhe mit Gummisohle
gab es 1860 in England – hergestellt 
fürs  Krocketspielen. Populärer wurden 
um 1917 Sportschuhe fürs Tennis. Der 

Inbegriff des Sneakers war aber jahr-
zehntelang der knöchelhohe «Converse 
All Star» aus den USA: Bekannt auch 
unter dem Namen seines Designers 
(«Chucks»), ist er der meistverkaufte 
Schuh überhaupt. Den grössten Auf-
schwung erhielt der Sneakers-Boom 
in den Fünfziger Jahren, als Teenie-
Star James Dean sich mit Turnschuhen 
fotografieren liess. Sneakers standen 
damals für den Protest der Jugend 
gegen die Erwachsenenwelt und deren 
Kleidervorschriften. Aus dieser Zeit 
stammt auch der Ausdruck Turnschuh-
generation.

Sneakers und Edelsneakers
Der Name «Sneaker» (Schleicher) für 
Sportschuhe, die im Alltag getragen 
werden, stammt von einem amerikani-
schen Werbefachmann. Er unterschied 
die Sneakers so von den üblichen glanz-
polierten Lederhalbschuhen mit lauten 
Ledersohlen. Den Begriff «Edelsneaker» 
für qualitativ höherwertige Schuhe gibt 
es seit Ende der Siebziger Jahre. Er wur-
de von einem Hersteller eingeführt, der 
seine Schuhe anders positionierte.

Sneakers selber gestalten
Der Trend im Bereich der Sneakers heisst «Customize»: Bei vielen 
Herstellern kann man sich seine Turnschuhe selber designen: Farbe, 
Stoff, Muster – was gibt es Cooleres, als seinen ganz persönlichen 
Sneaker, den es nur einmal gibt?
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